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Tagesordnung

17.30 1. Begrüßung

18.20 2. Einführung: Ziele und Ablauf

18.50 3. Resonanz Online-Dialog und Neuigkeiten aus den 
Netzwerken

18:00 4. Mobilität in Wuppertal – Stärken & Schwächen 
heute

19.25 kurze Pause

19.00 5. Mobilität in Wuppertal – Leitbilder und Szenarien 
2035

19:45 6. Resümee und Ausblick

20.00 Ende



Begrüßung durch die Stadt Wuppertal



Einführung  

Ziele & Ablauf

WMG Christian Reimann auf wuppertal.de
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2021 2022 2023

Nov. - Dez Jan - Mrz Apr - Jun Jul - Sept Okt - Dez Jan - Mrz Apr - Jun Jul - Sept Okt - Dez

Bestandsaufnahme

Chancen und Mängel

Szenarien

Leitbild

Handlungskonzept

Finanzierungspfade

Evaluationskonzept

Bericht

Arbeits-
pakete

Einbindung 
Politik

Facharbeits-
kreis Mobilität

Öffentlicher 
Planungs-

dialog

Info BV BV BeschlussInfoBeschluss

1. Fo-
rum

Online-
Dialog

Lastenrad-
infotour

2. Fo-
rum

Online-
Dialog

Info-
Film

Zeitplan: Gesamtstädtisches integriertes Mobilitätskonzept Wuppertal
Stand: 12.04.22

08.02

Schulferien 11. – 23.4 27.6 – 9.8 4. – 15.10 23.12 – 6.1 3.4 – 15.4 22.6 – 4.8 2. – 14.10 21.12 – 5.1

Regelmäßiger Austausch mit der Stadtgesellschaft und Politik zu den einzelnen Phasen



Online-Dialog &

Neuigkeiten aus den Netzwerken
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7

Talbeteiligung.de



Mobilität in Wuppertal

Bestandsanalyse
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Ziel:

• Gesamtstädtische Stärken & Schwächen Analyse als Grundlage für 
die Maßnahmen- und Zielentwicklung

• Aufzeigen von Potenzialen & Barrieren für die Mobilitätsplanung bis 
2030

• Identifizierung von Schlüsselthemen, Schlüsselräumen

• Vergleichbarkeit zu anderen Städten

Vorgehensweise:

• Auswertung und Durchsicht bestehender Grundlagen, Konzepte 
Untersuchungen

• Zähldaten, Strukturdaten & weitere empirische Daten

• Ortsbesichtigungen

Bestandsanalyse

Vorgehensweise & Zielsetzung
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Bestandsanalyse

Bestehende Planungen und Konzepte
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Bestandsanalyse

Aktuelle Planungen in Wuppertal

Über 50 beschlossene Maßnahmen als Ausgangspunkt 
weiterer Planung

• Digitalisierung (W-Lan ÖPNV, Schnittstellen, …)

• Fahrradstadt 2025 (Trassenplanungen, Radservices)

• Modellquartier Ölberg

• Busbeschleunigung

• Ladeinfrastruktur E-Fahrzeuge

• Ausbau L419, Sanierung A46

→ Umsetzungsbilanz läuft
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Bestandsanalyse

Rückblick letzte Sitzung - Prognose

+5,9%

+1,8%

-2,8%

+6,9%

-4,0%

-2,0%

0%

+2,0%

+4,0%

+6,0%

+8,0%

U18 18-24 24-64 ab 65

+9,7%

+0,5%

+2,3%
+0,9%

0%

+2,0%

+4,0%

+6,0%

+8,0%

+10,0%

+12,0%

U18 18-24 24-64 ab 65

2015 - 2022

Prognose 2030

- überdurchschnittlich viele junge Menschen
- Positive Bevölkerungsentwicklung & -erwartung
- Rückgang der Erwerbstätigen erwartet
- Hohes Wachstum für Ronsdorf, Oberbarmen

- Mobilitätsbedürfnisse wachsen und verändern sich
- Auswirkungen z.B. auf Tagesganglinien, 

Verkehrsaufkommen und Verkehrsmittelnutzung
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• Starke Verflechtungen im Bergischen Städtedreieck 
(mit ausgeglichen Pendlersaldo)

• Starke Auspendlerströme in die Metropolen des 
Rheinlands 

• Wichtige Einpendlerstadt für angrenzende 
Gemeinden z.B. Sprockhövel, Schwelm, 
Radevormwald

• Verhältnismäßig geringe Verflechtungen in die 
Metropole Ruhr

Bestandsanalyse

Pendlerverflechtungen

Quelle: Pendleratlas



Mobilitätskonzept Wuppertal | Facharbeitskreis | 2. Sitzung | 04.05.22Seite 15 |

Bestandsanalyse

Modal Split
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Barmen

Cronenberg

Elberfeld

Elberfeld-West

Heckinghausen

Langerfeld-Beyenburg

Oberbarmen

Ronsdorf

Uellendahl-Katernberg

Vohwinkel

zu Fuß Fahrrad MIV als Fahrer*in MIV als Mitfahrer*in ÖPNV

alle Angaben in %

Personenkilometer bzw. Verkehrsleistung

Modal Split nach Wegen

Verkehrsmittelwahl bezogen auf das Wegeaufkommen
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Bestandsanalyse

Gesamtbewertung Verkehrsmittel

2,6
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2,4
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2,3

1,9

2,7

2,5
2,6

2,0

2,6

2,9

2,3

Fußgänger Fahrrad Bus & Bahn Auto

Stadt Wuppertal 2020

Stadt Gelsenkirchen 2020

Stadtregion Großstadt

MiD 2017

Bewertung der Verkehrssysteme nach Schulnoten



Mobilität in Wuppertal

Fußverkehr
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Fußverkehr

Bewertung Fußverkehr
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Nutzbarkeit der Gehwege

Qualität der Gehwege

Sicherheit (z.B. Beleuchtung)

Ampelschaltungen

Barrierefreiheit der Gehwege

Steigung/Gefälle

Trennung von Rad- und Gehwegen

Sitzgelegenheiten für Pausen

positive
Bewertungen

negative 
Bewertungen

alle Angaben in %

ungenügend mangelhaft ausreichend

befriedigend gut sehr gut

Durchschnittliche
Auswirkung auf 

Verkehrsmittelwahl

1 = keine Auswirkung   4 = starke Auswirkung

Sicherheit an Straßenquerungen 
und Kreuzungen

Ø 2,1

Ø 2,0

Ø 2,1

Ø 2,2

Ø 2,1

Ø 1,7

Ø 2,2

Ø 2,1

Ø 1,9

1 2 3 4
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Fußverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Konfliktpotenzial Radfahrende/Zu Fuß Gehende

Zugeparkte Gehwege
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Fußverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Treppen verdichten das Fußwegenetz

Reallabor Fußgängerzone 
Laurentiusplatz

xxxxx
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Fußverkehr

Stärken, Schwächen und Chancen

+ Attraktive Fußgängerzonen
+ Querungsstellen im 

Wohnstraßennetz
+ Vielfältiges Freizeitwegenetz

Stärken

− Viele Überschreitenunfälle an 
zentralen Hauptverkehrsstraßen

− Schmale Gehwege werden 
zusätzlich verengt

− Lange Querungswege und –dauer
an Kreuzungen

− Konflikte mit dem Radverkehr

Schwächen

Chancen
• Treppen und Brücken als 

Alleinstellungsmerkmal ggü. 
anderen Verkehrsträgern

• Polyzentrische Struktur für die 
Stadt der kurzen Wege nutzen

• Hoher Fußverkehrsanteil am 
Wegeaufkommen (22%)



Mobilität in Wuppertal

Radverkehr
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Radverkehr

Bewertung Fahrradverkehr
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Ampelschaltung

Fahrradmitnahme im ÖV

Steigung/Gefälle

positive 
Bewertungen

negative 
Bewertungen

alle Angaben in %

Durchschnittliche
Auswirkung auf die 
Verkehrsmittelwahl

1 = keine Auswirkung   4 = starke Auswirkung

Radabstellanlagen 
an der eigenen Wohnung

Qualität der Wege 
(z.B. Fahrbahnoberfläche)

Radwegebeschilderung 
und Wegweisung

Radwegverbindungen 
innerhalb der Stadt

Radwegverbindungen 
in die Nachbarstädte

Sicherheit an Straßenquerungen und 
Kreuzungen

Sicherheit auf Radwegen 
(z.B. Beleuchtung, Abstand Autos)

Radabstellanlagen 
in öffentlichen Räumen

ungenügend mangelhaft ausreichend

befriedigend gut sehr gut

Ø 2,0

Ø 2,2

Ø 1,9

Ø 2,0

Ø 2,1

Ø 2,0

Ø 2,4

Ø 2,3

Ø 2,4

Ø 2,5

Ø 2,1

1 2 3 4
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Radverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Konflikte mit überholendem Verkehr

Keine sichere 
Abbiegemöglichkeit für 
Radfahrende
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Radverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Radverkehr auf Busfahrstreifen

Sichere Abstellmöglichkeiten 
an den Bahnhöfen
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Radverkehr

Analyse des Radnetzes
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Radverkehr

Analyse des Radnetzes
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Radverkehr

Stärken, Schwächen und Chancen

Chancen

• Weiterentwicklung zentraler Achsen zu einem 
Grundnetz (Radverkehrskonzept)

• Fahrradstraßen im Nebenstraßennetz
• Ausbau der Verknüpfungsstellen 
• Nutzung der Erfahrungen anderer Kommunen
• Großes Verlagerungspotenzial

+ Viele freigegebene 
Einbahnstraßen

+ Nordbahntrasse als Rückgrat
+ Kostenloser Lastenradverleih
+ Intensive 

Stakeholderbeteiligung

Stärken
− Kaum Infrastruktur entlang der 

Hauptverkehrsstraßen
− Kein zusammenhängendes Netz
− Konflikte mit dem Parken und 

dem Fußverkehr
− Schadhafte oder keine Radwege 

außerorts

Schwächen



Mobilität in Wuppertal

Motorisierter Individualverkehr
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Motorisierter Individualverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Schwerverkehr im Zentrum von Ronsdorf

Hauptverkehrsstraße in 
Cronenberg

xxxxx
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Motorisierter Individualverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Leistungsfähige Schnellstraßen

Parken am Langerfelder Markt

xxxxx
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MIV-Netz
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MIV-Netz

- Leistungsfähigkeit des Netzes definiert sich an den Knoten 
- Alltagsverkehr (z.B. Beyenburg am Wochenende nicht abgebildet oder lokale 

Spitzen Adolf-Vorwerkstraße)

Grundsätzlich: 
- Im übergeordneten Netz v.a. A46 und punktuell B7 besonders in 

knotenpunktreichen Abschnitten (Elberfeld Zentrum) belastet
- Nord-Süd Verbindungsachsen z.B. 

- Uellendahler Str., 
- Steinweg, 
- Tannebergstraße, 
- Obere Lichtenplatzer Str.(hier aber z.B. wenig Knotenwiderstände)
- Westkotterstraße
- Hahnerbergerstraße

- Belastungskonzentrationen v.a. in den beiden Zentren, Ronsdorf und 
Oberbarmen
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Netzqualität in die Pendlerkommunen

Angebotsqualität und Fahrzeit im MIV

• MIV größtenteils Qualitätsstufe B 

➢Reisezeit steht in einem guten Verhältnis zur 
Reisestrecke

➢leistungsfähiges Straßennetz, dass gute 
Erreichbarkeiten und kurze Reisezeiten im lokalen 
und überregionalen Verkehr gewährleistet

ca. 10 km

ca. 12 km

ca. 26 km

ca. 13 km

ca. 9 km

ca. 38 km

Stufe Qualität Handlungsbedarf

A Sehr gut Kein Handlungsbedarf

B Gut

C Befriedigend

D Ausreichend Handlungsbedarf

E Mangelhaft

F Unzureichend
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Netzqualität im Binnenverkehr

Angebotsqualität und Fahrzeit im MIV

• leistungsfähige und 
schnelle Verbindungen 
zu den solitär liegenden 
Stadtteilen im MIV

• Überwiegend QS A bis C
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Motorisierter Individualverkehr

Ruhender MIV
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Barmen Elberfeld

sehr hoch

hoch

mittel

gering

kein 
Parkdruck

• Untersuchung der Auslastung 
der Parkplätze mit 
Informationen zur Belegung 
anhand der Internet-Adresse 
Parkinfo.Wuppertal.de 

• Auswertung der Belegung in 
einer Woche (4.4. – 10.04.)

• Ab etwa 85 % Belegung wird ein 
Parkplatz als „voll“ 
wahrgenommen →
Parksuchverkehr nimmt spürbar 
zu



Mobilitätskonzept Wuppertal | Facharbeitskreis | 2. Sitzung | 04.05.22Seite 42 |

Wirtschaftsverkehr

- Viele für den MIV-Verkehr günstig gelegene 
Gewerbegebiete (z.B. entlang des Dreieck 
Wuppertal Nord)
- Weniger Probleme mit SV
- Aber geringe Zugänglichkeit Nahmobilität 

- Lieferverkehr + hoher Parkdruck insbesondere in 
den nördlichen, städtischen Bestandsquartiere 
entlang der Talsohle = Verminderung der 
Aufenthaltsqualitäten
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Motorisierter Verkehr 

Stärken, Schwächen und Chancen

Chancen

+ (über)regionale und innerstädtische Kfz-Erreichbarkeit
+ Lage & Erreichbarkeit der Gewerbegebiete
+ Tempo 40 auf ausgewählten Green City Plan - Strecken
+ nahezu flächendeckend Tempo 30-Zonen in 

Wohngebieten 
+ Tempo 30 vor Schulen und Krankenhäusern

Stärken Schwächen

− Starke Emissionen durch Kfz-Verkehr
− Hohe Grundbelastung, störanfälliges Verkehrsnetz
− Hoher Parkdruck in den nördlichen Quartieren
− Autogerechte Gestaltung insb. der HVS, Konflikte mit weiteren 

Verkehrsträgern insb. im Seitenraum 
− hohe Trennwirkung und Flächenverbrauch 
− Lineare Straßenzüge, wenig bauliche Verkehrsberuhigung
− Hoher Sanierungsbedarf

• Umgestaltung der Straßenräume, ins. der 
Straßenraumaufteilung, Generierung von ausreichend 
Straßenraum für Nahmobilität

• Bessere städtebauliche Integration von Hauptverkehrsstraßen
• Ausweitung von Tempo 30/40 auf HVS
• Viele Räume, bei denen eine Sanierung ansteht (z.B. 

Hahnerberger Straße)
• Betriebliches Mobilitätsmanagement



Mobilität in Wuppertal

Öffentlicher Personennahverkehr
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Öffentlicher Personennahverkehr

Bewertung ÖPNV
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Komfort der Fahrzeuge

Fahrtenhäufigkeit/Takt

Sicherheit in Bussen

Barrierefreiheit

Pünktlichkeit

Umstiege/Anschlüsse

Ausstattung der Haltestellen

Tarif-/Preisstruktur

alle Angaben in %

1 = keine Auswirkung   4 = starke Auswirkung

Informationen 
über das Angebot

Radabstellanlagen 
an Stationen

Durchschnittliche
Auswirkung auf die 
Verkehrsmittelwahl

positive 
Bewertungen

negative 
Bewertungen

ungenügend mangelhaft ausreichend

befriedigend gut sehr gut

Ø 2,0

Ø 2,5

Ø 2,1

Ø 1,6

Ø 2,5

Ø 2,5

Ø 1,9

Ø 1,8

Ø 2,4

Ø 1,7

1 2 3 4



Mobilitätskonzept Wuppertal | Facharbeitskreis | 2. Sitzung | 04.05.22Seite 46 |

Öffentlicher Personennahverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Bürgerbus in Ronsdorf

Bushaltestelle in den 
Außenbereichen
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Öffentlicher Personennahverkehr

Schlüsselorte der Befahrung

Neue Mobilstation innerhalb des Quartiers

Verknüpfung der 
Verkehrsträger am Bhf. 
Oberbarmen
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Netzqualität in die Pendlerkommunen

Angebotsqualität und Fahrzeit im ÖPNV

• Köln, Düsseldorf und Schwelm jeweils Angebotsstufe A 
aufgrund von Direktverbindungen im SPNV bzw. SPFV 

• Aufgrund von Verhältnis Reisezeit <-> Reisestrecke und 
Umstiegen liegen Nachbarkommunen in Bereichen mit 
Handlungsbedarf

Stufe Qualität Handlungsbedarf

A Sehr gut Kein Handlungsbedarf

B Gut

C Befriedigend

D Ausreichend Handlungsbedarf

E Mangelhaft

F Unzureichend
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Netzqualität im Binnenverkehr

Angebotsqualität und Fahrzeit im ÖPNV

• Qualität im ÖPNV 
entlang der Talachse 
besser als im MIV

• Qualität in solitär 
gelegende Bezirke 
schlechter
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Öffentlicher Personennahverkehr

Kursintervalle

Kursintervall = durchschnittliche Wartezeit an 
einer Haltestelle zwischen 6 und 20 Uhr
(berechnet über Summe der Abfahrten)
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Öffentlicher Personennahverkehr

Kursintervalle • Dichtes Angebot entlang 
der Talachse durch 
Schwebebahn und SPNV

• Defizite in der Fläche

• Ergänzung des 
Linienverkehrs durch 
Bedarfsverkehre
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• Analyse der Fahrthäufigkeiten 
verdeutlicht die Qualitäten der 
starken Talachse mit 
Schwebebahn und SPNV als 
schnelle Verkehrsmittel

• Bei Fahrtzielen außerhalb der 
Talachse fallen längere 
Fahrzeiten und weniger 
Verbindungen pro Stunde auf

Öffentlicher Personennahverkehr

Innerstädtischer ÖPNV

Quelle: eigene Auswertung (Daten: Google Maps, VRR-Fahrplanauskunft)

Fahrthäufigkeiten und Fahrzeitenvergleich zwischen den Stadtbezirken
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ÖPNV

Stärken, Schwächen und Chancen

Chancen

• Ausweitung der WSW Cabs als 
Ergänzung zum ÖPNV-Netz

• Umsetzung von Maßnahmen 
aus dem Konzept für einen 
barrierefreien ÖPNV

• Ausbau intermodaler Angebote 
(Mobilstationen, P+R, B+R)

+ Leistungsfähige und attraktive Verbindungen entlang der 
Talachse

+ Einbindung in VRR- und VRS-Tarifsystem
+ Schnell- und Expressbuslinien zur Anbindung weiter 

entfernter Ziele
+ Einführung und Erprobung von On-Demand-Verkehren

Stärken
− Defizite in der Flächenerschließung
− Veraltete und abgenutzte 

Haltestellenausstattung
− Fehlende intermodale Angebote 

außerhalb der Talachse
− Fehlender barrierefreier Ausbau 

von Haltestellen

Schwächen



Mobilität in Wuppertal

Verkehrsunfälle
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Mobilität in Wuppertal

Unfallanalyse - Kennzahlen

Eigene Darstellung auf Basis des Polizeiunfallberichtes 2022

• Grundsätzlich positiver Trend bei Unfällen und Verunglückten erkennbar.

• Weder Senior*innen noch Kinder sind im Unfallgeschehen in Wuppertal signifikant auffällig.

2019 2020 2021
Unfälle 15052 13655 13840

davon mit Personenschaden 939 818 810

davon mit Sachschaden 14113 12837 13030

Verunglückte 1162 974 971
davon Getötet 8 4 4
davon Schwerverletzt 168 155 123
davon Leichtverletzt 986 815 844
davon Senioren 159 117 110
davon Kinder 113 107 84
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Mobilität in Wuppertal

Unfallanalyse – Kennzahlen im Städtevergleich
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Unfälle je km

Unfallkosten

Eigene Darstellung auf Basis der Unfalldaten der statistischen Landesämter 2019 bis 2020
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Mobilität in Wuppertal

Unfallanalyse - Unfallrisiko

Eigene Darstellung auf Basis der Haushaltsbefragung 2020 sowie dem Polizeiunfallbericht 2022

• Zu Fuß Gehende besitzen auf die Verkehrsleistung bezogen ein 6,6-fach erhöhtes Verletzungsrisiko 
gegenüber Kfz.

• Bei Radfahrenden ist dieses Risiko gegenüber dem Kfz vierfach erhöht.

10 Mio Personenkilometer
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Mobilität in Wuppertal

Unfallanalyse - Unfalltypen

14%

11%

15%

11%4%

31%

14%

15%

22%

18%
5%

1%

31%

7%

Städte in D

• Im städtevergleich 
geringere Anteil an 
Unfällen an Kreuzungen 
(Typ 2 & 3)

• Hingegen erhöhter Anteil 
an Unfällen 

• mit querendem 
Fußverkehr (Typ 4)

• mit parkenden 
Fahrzeugen (Typ 5)

• Sonstige Unfälle (Typ 7)

Eigene Darstellung auf Basis der Unfalldaten der statistischen Landesämter 2019 bis 2020
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Mobilität in Wuppertal

Unfallanalyse – räumliche Verteilung

• Räumliche Konzentration auf die Zentren, Hauptverkehrsstraßen und Autobahnzufahrten

• Effekt noch stärker im Fuß- und Radverkehr

• Hoher Anteil an Querungsunfällen (weiß mit roter Fahne) im Fußverkehr, besonders an den 
Hauptstraßen in Vohwinkel, Elberfeld und Barmen

Gesamtverkehr Radverkehr Fußverkehr

Eigene Darstellung auf Basis der Euskadaten der Jahre 2019 – 2021, bereitgestellt durch die BUW

EUSKA FG-Unfälle
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• Hohe Handlungsbedarfe im Fuß- und Radverkehr v.a. entlang der Hauptachsen in Bezug auf

• Barrierewirkung & Querbarkeit

• Straßenraumaufteilung & Knotenpunktgestaltung

• Konflikte zwischen den Verkehrsteilnehmenden (inkl. Parken)

• Handlungsbedarfe im ÖPNV vor allem abseits der Talsohle

• Erreichbarkeitsqualitäten

• Vernetzung & Intermodalität

• „ländliche Räume“

• Hohe Pkw-Dominanz, Fokus auf verträgliche Abwicklung des fließenden (Pendler- und 
Freizeitverkehre) und ruhenden Verkehrs

Bestandsanalyse

Quintessenzen



Mobilität in Wuppertal

Erste Leitbilder und Ziele 2030
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• Abgestimmte Entwicklungsrichtung und Grundlage 
für alle Planungen und Aktivitäten der Stadt 
Wuppertal im Bereich Verkehr und Mobilität für die 
kommenden 10-15 Jahre (Zielhorizont 2030+)

• Inhaltliche Ausarbeitung in ein Zielsystem (mit ggf. 
Oberzielen und Unterzielen)

• Zielsystem als Grundlage für die weiteren Inhalte des 
Mobilitätskonzepts: Maßnahmenentwicklung

• Evaluation notwendig: Umsetzung, Erfolg und 
Entwicklungsrichtung regelmäßig überprüfen

Eine Zukunftsvision für Wuppertal

Mobilitätsleitbild und Zielkonzept - was ist das?

VISION

LEITBILD

ZIELE

In was für einer Stadt 
wollen wir leben?

Und wie kann die Mobilität 
dazu und zu einer positiven 
Zukunft beitragen?



Mobilitätskonzept Wuppertal | Facharbeitskreis | 2. Sitzung | 04.05.22Seite 65 |

• Ansprüche an das Zielkonzept

• Beispiel Zielkonzept

Mobilitätskonzept Wuppertal

Wozu Ziele?
spezifischS

messbarM

akzeptiertA

realistischR

terminiertT

SMART-Formel:
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Woraus leiten sich Leitbild und Ziele ab?

• Gutachterliche Einschätzungen auf Basis
der Bestandsanalyse

• Rückmeldungen aus bisheriger Beteiligung
(Befragung, Onlinedialog)

• Vorgaben und Zielmarken bestehender
Planwerke und Konzepte

• Allgemeine Trends und Entwicklungen

• Gesetzliche Vorgaben und Regelungen

Mobilitätskonzept Wuppertal

Annäherung an Leitbild und Zielsystem für das Mobilitätskonzept

Wuppertal
2030+

Exogene 
Einflüsse

(Rahmenbedingungen 

& Trends)

Wuppertaler 
Spezifika

Identifizierter 
Handlungs-

bedarf 
(Bestandsanalyse, 

Beteiligungs-
prozess)

Bestehende 
Ziele der 

Stadt 
Wuppertal
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Empfehlung: Orientierung an den Guidelines für SUMPs

Strategieentwicklung:

• Gemeinsam mit Bürgern und Interessensgruppen 
eine gemeinsame Vision erstellen

• Ziele vereinbaren, die Schlüsselprobleme und alle 
Modi ansprechen

• Indikatoren und Ziele setzen

• Messbare Ziele vereinbaren

Sustainable Urban Mobility Plans (SUMP)

https://www.eltis.org/sites/default/files/sump_guidelines_2019
_interactive_document_1.pdf
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Herleitung eines Vorschlages

Übergeordnete Zielstellungen

EU-weite Zielstellungen

• Pariser Klimaschutzabkommen

• European Green Deal: Klimaneutrale EU bis 2050

• Reduktion der CO2-Emissionen in der EU um 55% bis 2030 (ggü. 1990)

• Umsetzung des EU-Klimaschutzgesetzes in den Mitgliedsstaaten 
steht noch aus

Deutschland

• bisher: -42% CO2 bis 2030 im Verkehrsbereich

• u.a. mit: E-Mobilität, Ladeinfrastruktur, mehr ÖPNV und Radverkehr

• voraussichtlich weitere Anstrengungen durch EU-Ziele notwendig
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• StVO, StVG

• BGB (Verantwortung Verkehrssicherheit)

• FGSV (EFA, RASt, …)

• Barrierefreiheit (z.B. 
Personenbeförderungsgesetz, bis 2022)

• Feinstaub z.B. EU-Richtlinie 1999/30/EG

• Stickoxide z.B. §39: BlmSchV

Richtlinien, Empfehlungen, Vorgaben



Wo setzen wir auf?

Planwerke, Konzepte und co.
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Bestandsanalyse

Bestehende Planungen und Konzepte
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Stadtentwicklungskonzept
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Zielformulierung im STEK

Die verschiedenen Verkehrsmittel müssen gleichberechtigt berücksichtigt und 
miteinander verknüpft werden, damit sichere, schnelle und komfortable Mobilität 
gewährleistet ist. Dem Ausbau des Fuß- und Radverkehrs kommt dabei eine 
besondere Bedeutung zu. Er steht gleichberechtigt neben dem motorisierten 
Individualverkehr, wenn es um Flächenansprüche im öffentlichen und privaten 
Raum geht.



Mobilitätskonzept Wuppertal | Facharbeitskreis | 2. Sitzung | 04.05.22Seite 80 |

• Eins von 13 Schlüsselprojekten

Wuppertal als Fahrradstadt bis 2025
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• Digitalisierung des Verkehrs

• Vernetzung & Attraktivierung des Umweltverbundes

• Elektrifizierung & Umrüstung des MIVs

• Urbane Logistik

→ Jahresmittelgrenzwert von Stickstoffdioxid an 
verkehrsexponierten Orten im Wuppertaler Stadtgebiet 
einzuhalten

Green City Plan
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Bestandsanalyse

Zusammenfassung der Zielaussagen der betrachteten Konzepte

Erreichen einer Mobilitätswende Digitalisierung und Flexibilisierung

Umgestaltung von 
Straßenräumen

Verbesserung des 
Parkraummanagements

Verbessertes 
Flottenmanagement

Förderung des 
Radverkehrs

Förderung des 
Fußverkehrs

Verbesserung des 
ÖPNV-Angebots

Elektrifizierung des 
Verkehrs

Förderung multi-
modaler Angebote

Erweiterung von 
Sharing-Angeboten

Entlastung und 
Verkehrsberuhigung

Ausweitung Infor-
mationsangebote

Weiterentwicklung des 
Logistik-Systems

Smart City



Resümee

und Ausblick
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2021 2022 2023

Nov. - Dez Jan - Mrz Apr - Jun Jul - Sept Okt - Dez Jan - Mrz Apr - Jun Jul - Sept Okt - Dez

Bestandsaufnahme

Chancen und Mängel

Szenarien

Leitbild

Handlungskonzept

Finanzierungspfade

Evaluationskonzept

Bericht

Arbeits-
pakete

Einbindung 
Politik

Facharbeits-
kreis Mobilität

Öffentlicher 
Planungs-

dialog

Info BV BV BeschlussInfoBeschluss

1. Fo-
rum

Online-
Dialog

Lastenrad-
infotour

2. Fo-
rum

Online-
Dialog

Info-
Film

Zeitplan: Gesamtstädtisches integriertes Mobilitätskonzept Wuppertal
Stand: 12.04.22

08.02

Schulferien 11. – 23.4 27.6 – 9.8 4. – 15.10 23.12 – 6.1 3.4 – 15.4 22.6 – 4.8 2. – 14.10 21.12 – 5.1

Regelmäßiger Austausch mit der Stadtgesellschaft und Politik zu den einzelnen Phasen



www.planersocietaet.de
www.dialoggestalter.de

Planersocietät
Gutenbergstr. 34, 44139 Dortmund
Fon 02 31 / 58 96 96-0
Fax 02 31 / 58 96 96-18
info@planersocietaet.de

Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit.

IKU GmbH
Olpe 39, 44135 Dortmund
Tel.: +49 231_931103-0
Fax: +49 231_931103-50
info@dialoggestalter.de

Stadt Wuppertal – Ressort Straßen und Verkehr
104.51  Gesamtverkehrsplanung  
Johannes-Rau-Platz 1, 42275  Wuppertal  
Tel.:  +49 202 563 4798 
martina.kuerten@stadt.wuppertal.de 

http://www.planersocietaet.de/
http://www.dialoggestalter.de/

